STATUTEN
für die Ostschweizerische Stipendienstiftung für Theologiestudierende

§ 1
Die Ostschweizerische Stipendienstiftung für Theologiestudierende steht angehenden Theologen und Theologinnen, die bereit sind, später in unserer evangelischen Landeskirche zu arbeiten, aber die zum Studium nötigen Mittel entbehren, mit Rat und finanzieller Hilfe bei.
§ 2

Die genannte Stiftung unterstützt Theologiestudierende der sechs evangelischen Kantonalkirchen beider Appenzell, St. Gallen, Glarus, Graubünden, Schaffhausen und Thurgau, aus deren Gebiet sie auch in erster Linie die nötigen Mittel zu erhalten sucht.

§ 3

Stipendien werden gewährt an Studierende der Theologie und an Mittelschülerinnen und Mittelschüler, die sich auf das Theologiestudium vorbereiten wie auch an Schüler und Schülerinnen der Kirchlich-Theologischen Schule Bern oder einer anderen gleichwertigen Schule. Stipendien sind auch möglich für Absolventinnen und Absolventen des Ekklesiologisch-praktischen Semesters (EPS) und des Lernvikariats.
§ 4

Falls ein Stipendiat vom Theologiestudium zurücktritt, kann die empfangene Unterstützung ganz oder teilweise zurückgefordert werden.

§ 5

Stipendiengesuche sind jeweils bis Ende Januar und Ende August dem Präsidium einzureichen. Beizulegen sind Schul- und Studienzeugnisse, eine schriftliche Darstellung des bisherigen Entwicklungsganges und, sofern die Gesuchstellenden nicht einem Kommissionsmitglied bekannt sind, die Empfehlung einer Pfarr- oder einer anderen Vertrauensperson. Die Kommission versammelt sich im Februar und im September zur Beratung über die eingegangenen Gesuche und bestimmt die Beiträge für das laufende Semester.
§ 6

Die Höhe der Beiträge richtet sich einerseits nach den verfügbaren Mitteln der Stiftung, andererseits nach den finanziellen Verhältnissen, den Lebensumständen und dem Studiengang der Gesuchstellenden.

§ 7

Die eingehenden Spenden und die Zinsen des Stiftungskapitals werden für die laufenden Ausgaben verwendet. Das Kapital sollte nicht unter Fr. 50‘000.- sinken. Legate dürfen, sofern keine anderslautende Bestimmung des Testators vorliegt, für die laufenden Ausgaben verwendet werden.

§ 8

Die Stiftung steht unter der Verwaltung einer Kommission von mindestens sechs Mitgliedern aus den genannten Kantonen. Der engeren Kommission, bestehend aus Präsidium, Kassieramt und Aktuariat, steht die Vorbereitung der Traktanden zu. Die Kommission ergänzt und konstituiert sich selbst.
§ 9
Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Kirchenrates der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons St. Gallen.

Diese Statuten wurden von der Kommission an ihrer Sitzung vom 21. Februar 2024 beschlossen. Sie ersetzen jene vom 1. November 2016 und treten rückwirkend per 1. Februar 2024 in Kraft.
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